
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 

Beauftragte Büros sind: 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz erstellt für jedes ihrer insgesamt über 250 Projektgebiete 
sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte SLEP wird 
von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz SH erstellt.  
Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Bereich Brokenlander 
Au/Hasenkrug mit einer Fläche von ca. 117 ha. 
 
 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

Tabelle 1: Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 
Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten „Hasenkrug“ 

Ausgleich  

Zuwendungsbescheide 
Zweckbindung 

Flurstücke östlich und südlich der Brokenlander Au als 
Kompensationsflächen für zukünftige Eingriffe in das Landschaftsbild 
vorgesehen, Waldentwicklung 
Flurstücke: Hasenkrug: *3*13/6, 13/7 
 Hardebek: *8*1/5, *8*2/23, 2/24; *6*8/7 u. 9; *6*7/24, 7/26, 
 7/28; *6*2/20, 2/29 

Laufende 
Schutzprogramme 

 

2.2 Einbindung in die naturschut z- und planungsrechtliche Kulisse 

Tabelle 2: Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 
Kulisse Rechercheergebnis 

Nationalpark - 

NSG - 

LSG - 

Naturpark - 

FFH - 

EGV - 

WRRL Renaturierung der Brokenlander Au 

SBVS Hauptverbundachse entlang der Brokenlander Au 
Nebenverbundachse angrenzende Niederung 

Biotope (LLUR) 2025017 und Teile von 2025018 

Biotope benachbart (LLUR) - 

Biotope FFH-Kartierung - 

Wasserschutz/ -schongebiet - 

Retentionsraum - 

Geotope - 

Archäologischer Denkmalschutz - 

Angrenzende Naturschutzflächen - 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 dargestellt (1:25.000). 
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2.2.1 Runde Tische, Vereine 

Tabelle 3: Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

GPV Großenaspe-
Wiemersdorf 

Maßnahmen an der Brokenlander Au im Rahmen der Umsetzung 
der WRRL 

 
 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Stiftungsland „Brokenlander Au/Hasenkrug“ liegt zum Teil auf den sandigen Böden der 
Holsteinischen Vorgeest, zum Teil im Tal der Brokenlander Au mit Niedermoorboden. 
Der Bachlauf ist ebenfalls Teil des Stiftungslandes. 
 

Tabelle 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D22 Schleswig-Holsteinische Geest 

Naturraum 698 Holsteinische Vorgeest 

Landschaft (BFN) 69800 Holsteinische Vorgeest 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biot optypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Auf den trocken-warmen Sandböden des Stiftungslandes sind Grünländer anzutreffen, die 
meist artenreich und blütenreich ausgebildet sind. Die Arten- und Strukturvielfalt wird durch 
verschiedene Brachestadien weiter erhöht. In Teilbereichen kommen erste Gehölze auf, 
neben standortgerechten Arten wie der Eiche auch die Späte Traubenkirsche als invasive 
Art. Teile der Sandbodenstandorte wurden mit standortgerechten Gehölzarten aufgeforstet. 
Die Niederung der Brokenlander Au wird von feuchtem bis nassem Grünland 
unterschiedlicher Ausprägungen eingenommen. Teile sind in eine Weidlandschaft integriert, 
die auch die höher liegenden mineralischen Flächen umfasst. Andere Bereiche sind 
ungenutzt und ruderalisiert. 
Die Brokenlander Au wurde im Bereich des Stiftungslandes im Rahmen der Umsetzung der 
Wasserrahmenrichtlinie teilweise renaturiert. 
 

Tabelle 5: vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Ökokonto Hasenkrug GFN (2012)  

Biotoptypen-/ LRT-Kartierung GFN (2013)  

 
Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2, „Bestand 
Biotoptypen und LRT“ dargestellt. 
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Tabelle 6 listet die Haupt-Biotoptypen der kartierten Flächen auf (gemäß der Legende für 
Biotoptypen des LLUR), ergänzt um eine Liste mit allen vorkommenden Biotoptypen im 
Gebiet. 

Tabelle 6: Bestand: Biotoptypen (aggregiert, gem. Legende des LLUR) 

Typ-Nr Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%)

2.10 WO Waldlichtungsflur 5,48 4,68

2.11 WR Waldrand 0,24 0,20

2.6 WG Sonstiges Gebüsch 5,52 4,71

2.8 WF Sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald 10,71 9,14

3.1 HW Knicks, Wallhecken 0,27 0,19

3.3 HG Sonst. Gehölze 5,96 5,09

4.2 FB Bach 3,15 2,69

4.4 FG Künstl. Fließgewässer, Gräben 0,28 0,24

4.6 FK Kleingewässer 0,25 0,212

6.1 NS Niedermoore, Sümpfe 0,23 0,23

8.1 GM Mesophiles Grünland 61,40 52,40

8.2 GN Seggen- und binsenreiche Nasswiesen 1,78 1,52

8.3 GF Sonst. Feucht- und Nassgrünland 4,84 4,13

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 12,13 10,36

9.1 AA Acker 0,09 0,08

10.1 RH (Halb-) ruderale Gras- und Staudenfluren 4,59 3,92

    

  Summe 117,18 100
 
Liste aller vorkommenden Biotoptypen 

AA Acker, Ackergras 

FB (t) Ausgebauter Bach mit naturnahen Strukturen 

FBn Naturnaher Bach 

FG Künstliche Fließgewässer / Gräben 

FK Kleingewässer 

FKy Sonstiges naturnahes Kleingewässer 

GF Sonstiges artenreiches Feucht- und Nassgrünland 

GFf Flutrasen 

GFy Sonstige wechselfeuchte Wiesen 

GI Artenarmes Intensivgrünland 

GMf Mesopiles Grünland feuchter Standorte 

GMm Mesophiles Grünland frischer Standorte 

GMt Mesophiles Grünland trockener Standorte 

GNr Nährstoffreiche Nasswiese 

HGb Einzelbaum/Baumgruppe 

HGf Fließgewässer begleitender Gehölzsaum 

HGr Baumreihe 

HGx Standortfremdes Feldgehölz (nicht heimische Arten) 

HGy Sonstiges naturnahes Feldgehölz 
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HWt Knick mit typischer Gehölzvegetation 

NS Niedermoore, Sümpfe, 

RHf Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 

RHm Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 

RHn Nitrophytenfluren, Neophytenfluren 

RHt Halbruderale Gras- und Staudenflur trockenerer Standorte 

WFl Sonstige Laubholzbestände frischer bis trockener Standorte 

WFm Laub-Nadelholz-Mischbestände 

WFn Nadelholzbestände 

WFx Sonstige Forstflächen mit heimischen Baumarten 

WG sonstige Gebüsche 

WGf Gebüsche / Gehölze feuchter und frischer Standorte 

WMq Eichendominierte Laubwälder mesophytischer Standorte 

WO Waldlichtungsflur 

WPy Sonstiger Pionierwald 

WRm Waldrand mittlerer Standorte  

 

Tabelle 7: Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

3260 

Flüsse der planaren 
bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion 
(teils noch in schlechter Ausprägung) 

3,15 2,69 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

In allen Bereichen des Stiftungslandes „Brokenlander Au/Hasenkrug“ sind 
standortspezifische und teils seltene Tier- und Pflanzenarten in zumeist kleinen Beständen 
erhalten. 
Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten ist in Tabelle 9 
zusammengestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tabelle 8 angegebenen Quellen. 
Es ist zu beachten, dass es sich bei der Raabe-Kartierung um Rasterdaten handelt 
(Minutenfelder, d.h. 1/36 Messtischblatt). Die angegebenen Arten müssen nicht zwingend 
auf den Flurstücken der Stiftung vorgekommen sein. Es lässt sich hieraus jedoch das 
naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten.  

Tabelle 8: vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Flora / Fauna LLUR (2013) Winart Datenbank 
Flora / Fauna LLUR (1996) Biotopkartierung 1996 
Flora Raabe (1997) 2025111, 2025112, 2025122, 1925344, 1925333, 

2024222 
Flora/Fauna GFN (2012/13) Beobachtungen bei Kartierung 
Vögel OAG (2013) Angaben von B. Struwe-Juhl 
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Tabelle 9: Auswahl wertgebender Arten 

Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Arznei-Thymian 
(Thymus pulegioides) 

RL-SH 3 2013  

Berg-Sandglöckchen 
(Jasione montana) 

RL-SH 3 2013  

Borstgras 
(Nardus stricta) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Dach-Pippau 
(Crepis tectorum) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Englischer Ginster 
(Genista anglica) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Esels-Wolfsmilch 
(Euphorbia esula) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Frühlings-Spark 
(Spergula morisonii) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Geflügeltes Johanniskraut 
(Hypericum quadrangulum) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gelber Hohlzahn 
(Galeopsis segetum) 

RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gewöhnlicher Dreizahn 
(Danthonia decumbens) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gewöhnlicher Flaumhafer 
(Helictotrichon pubescens) 

RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gewöhnlicher Natternkopf 
(Echium vulgare) 

RL-SH 3 2013 Raabe-Kartierung 

Gewöhnlicher Sumpfquendel 
(Peplis portula) 

RL-SH 2 2013 Raabe-Kartierung 

Gewöhnliches Hunds-Veilchen 
(Viola canina) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Großer Odermennig 
(Agrimonia procera) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Haken-Wasserstern 
(Callitriche hamulata) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Kahles Ferkelkraut 
(Hypochaeris glabra) 

RL-SH 1 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Knöllchen-Steinbrech 
(Saxifraga granulata) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Königsfarn 
(Osmunda regalis) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Moor-Labkraut 
(Galium uliginosum) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Nelken-Haferschmiele 
(Aira caryophyllea) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sparrige Binse 
(Juncus squarrosus) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Steifer Augentrost 
(Euphrasia stricta) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sumpfblutauge 
(Potentilla palustris) 

RL-SH 3 2013  

Sumpf-Schafgarbe 
(Achillea ptarmica) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sumpf-Straußgras 
(Agrostis canina) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Wasser-Greiskraut 
(Senecio aquaticus) 

RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 
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Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Wechselblütiges Tausendblatt 
(Myriophyllum alterniflorum) 

RL-SH 1 1961-1985 Raabe-Kartierung 

    

Säugetiere    

Breitflügelfledermaus 
(Eptesicus serotinus) 

RL-SH V 1987 In Nachbarfläche 

    

Vögel    

Braunkehlchen 
(Saxicola rubetra) 

RL-SH 3 2013 Weidelandschaft 

Feldlerche 
(Alauda arvensis) 

RL-SH 3 2013 Weidelandschaft 

Neuntöter 
(Lanius collurio) 

VSchRL I 2013 Weidelandschaft 

Schleiereule 
(Tyto alba) 

RL-SH V 2009 Brut in Nachbarfläche 

Schwarzstorch 
(Ciconia nigra) 

RL-SH 1 1999 2 Paare in Nachbarflächen 

Wachtel 
(Coturnix coturnix) 

RL-SH 3 2013  

Wiesenpieper 
(Anthus pratensis) 

RL-SH 3 2013 Brutverdacht 

Wiesenweihe 
(Circus pygarus) 

RL-SH 2 2008  

    

Fische    

Meerneunauge 
(Petromyzon marinus) 

RL-SH 2 2007  

Bachneunauge  
(Lampetra planeri) 

RL-SH 3 2008  

Meerforelle 
(Salmo trutta trutta) 

RL-SH 2 2013 Brokenlander Au, 
Höhe „Flotthof“ 

    

Schmetterlinge    

Großer Schillerfalter 
(Apatura iris) RL-SH 3 1940-1950 Benachbarte Fläche 

    
Libellen    
Blauflügel-Prachtlibelle 
Calopteryx virgo 

RL-SH 3 2013 Einzelnes Männchen 

    
Reptilien    
Zauneidechse 
Lacerta agilis) 

 2001 Ca. 10 km östl und westl. des 
Gebiets 

4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. 
Es integriert die naturräumlichen Potenziale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. 
Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und 
konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und 
naturschutzfachlichen Planungen im Raum wird ein Entwurf des Leitbildes erstellt, der von 
der Stiftung Naturschutz mit dem LLUR abgestimmt wird. 
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Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100Jahre). 
In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 
Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen 
Landschaftstypen und resultieren in konkreten, flächenbezogene Maßnahmenvorschlägen 
und Projektideen. 

4.1 Naturschutzrechtliche Vorgaben 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung 
berücksichtigt: 
 

Landschaftsrahmenplan (I), naturraumspezifische Leitbilder, holsteinische Vorgeest 
• Naturnahe Laubwälder unterschiedlichen Typs insbesondere ärmerer, bodensauer Standorte, 

• Magerrasen-Heide-Landschaften mit fließenden, mosaikartig verzahnten Übergängen zu lichten 
Wäldern vor allem großflächig, aber auch kleinflächig / linienhaft in Zusammenhang mit 
kleineren Binnendünen oder anderen Linienelementen. 

• In natürlicher Fließdynamik befindliche Fließgewässer mit angrenzenden ungenutzten und/oder 
extensiv genutzten Flächen. Unter anderem in morphologisch ausgeprägten Talräumen auf den 
Hängen offene bis halboffene Magerbiotope, Gehölze und Wälder. 

• Komplexe Niedermoor-/Hochmoorlandschaften überwiegend mit naturnahen bzw. sich natürlich 
weiterentwickelnden vielfältigen Biotopen, aber auch extensiv genutzten Feucht- bis 
Nassgrünlandflächen. 

• Durch ausgeprägte Knicksysteme und andere naturnahe Kleinstrukturen angereicherte relativ 
kleinkammerige Agrarlandschaft mit naturverträglicher Landnutzung. 

• Waldlandschaften auf den leichten, durch hohe Stoffverlagerung gekennzeichneten sowie den 
grundwassernahen Böden. 

Hauptverbundachse: Hardebek 

Unterhalb von Flotthof: Fließgewässerregeneration einschließlich naturnaher Entwicklung der Aue 
und ihrer Randbereiche; oberhalb von Flotthof: naturnahe Umgestaltung des Baches und der 
Randbereiche. 

Nebenverbundachse: Magerrasen nördlich Hasenkrug: 

Entwicklung großflächiger, mit Gebüschen und Feldgehölzen durchsetzter Magerrasen. 
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Leitbild für den SLEP Brokenlander Au 
 
Der SLEP Brokenlander Au, Hasenkrug orientiert sich an folgendem Leitbild: 
Der typische Ausschnitt der schleswig-holsteinischen Vorgeest zeigt ein vielseitiges 
Landschaftsbild, geprägt von einem nährstoffarmen Sander, der von der Brokenlander Au 
durchflossen wird. Die Brokenlander Au und die ebenfalls sandgeprägten Nebenbäche 
fließen in einem naturnahen Bachbett mit Steil- und Prallhängen in den Kurvenbereichen, 
flachen Furten, Kolken sowie gehölzbestandenen und offenen Uferabschnitten. Die sauberen 
Fließgewässersysteme sind Heimat zahlreicher Fließgewässerorganismen, darunter 
Fischotter, Meerforelle, Neunaugen und Prachtlibellen. In Teilbereichen ist der Biber 
eingewandert und gestaltet durch seine Bautätigkeit die Uferbereiche. 
In den Talauen sind Niedermoorbereiche entwickelt, die sich teils in Sukzession zu 
Auwäldern befinden, teils als Mäh- oder Weideflächen extensiv genutzt werden. Es findet 
sich artenreiches Grünland trockener Standorte neben binsen- und seggenreichen 
Nasswiesen. Durch die verschiedenen Nutzungen hat sich von der Niederung bis zu den 
mineralischen Hängen eine halboffene Landschaft entwickelt. 
Auf den nicht genutzten Sanderflächen der Talhänge und der sandigen Ebenen stocken im 
Mosaik mit den offenen bis halboffenen Wiesen und Weiden lichte, naturnahe Wälder. Bei 
den Wälder auf den bodensauren, nährstoffarmen Standorten handelt es sich um artenarme 
Buchenwälder (FFH LRT 9110/20) und Eichen-Birken-Wälder (LRT 9190).  
Durch das kleinräumig wechselnde Relief entstanden zahlreiche feuchte Senken. Hier finden 
sich Kleingewässer sowie feuchte Waldtypen mit Vegetation reicherer Standorte.  
Die Wälder des Gebietes sind reich an Tot- und Altholz und beherbergen eine typische 
Vogelwelt mit dem Schwarz- und dem Mittelspecht, dem Schwarzstorch sowie zahlreichen 
Fledermausarten. In den feuchten Wäldern sind auch Pirol, Waldschnepfe und Kranich als 
Brutvögel zu finden. 
In Teilbereichen sind die Wälder durch eine Beweidung mit Rindern und/oder Wildtieren licht 
strukturiert und leiten zu offeneren Weideflächen mit Gehölzen und Knicks über. Zahlreiche 
Eichen als Überhälter prägen die Landschaft.  
Die Nährstoffarmut der Standorte fördert eine arten- und blütenreiche Vegetation des 
Magergrünlands und der Trockenrasen, die ihrerseits Voraussetzung für die reiche 
Insektenfauna des Gebietes ist.  
In dieser reich strukturierten Landschaft mit zahlreichen Habitaten im Offenland, in Gehölzen 
und deren Grenzstrukturen lebt eine reichhaltige Fauna. Bedeutend sind die Bestände der 
Blütenbesucher und der Bodenarthropoden, die Nahrung für die ebenfalls vorkommende 
Zauneidechse ist. Die Vogelwelt ist charakterisiert von Arten der offenen bis halboffenen 
Landschaft und Gehölzsäume wie Feldlerche, Neuntöter, Rebhuhn und Dorngrasmücke. In 
den sandig-lehmigen Bodensenken der Weidelandschaft gibt es zahlreiche Flachgewässer, 
die gemeinsam mit den lockeren Böden ihres Umfelds optimale Bedingungen für große 
Vorkommen der Knoblauchkröte oder des Kammmolches bieten. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und 
dem LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tabelle 5 und Tabelle 8) sowie 
aufgrund der Erkenntnisse einer fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der 
Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslands in 
den Fokus des Konzepts. 
Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen 
müssen nachträglich eingepflegt werden. 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebiets 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es 
folgt eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 
Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. 
Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tabelle 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele sind textlich beschrieben und in Tabelle 11 aufgeführt, versehen mit den 
dort vorgesehenen Ziel-Lebensraum und –biotoptypen sowie den artenschutzrechtlich 
relevanten Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden. 
 
 
Anmerkung zur Methodik: 
In der folgenden Aufstellung wird die Brokenlander Au nicht als gesonderte lokale 
Differenzierung aufgeführt. Ihre Renaturierung obliegt im Rahmen der Umsetzung der WRRL 
dem Wasser- und Bodenverband und ist in Teilen bereits durchgeführt.  
Die Ziellandschaft „Naturnaher Bach“ gibt es bei unter den “Ziellandschaften“ der SLEPs 
bisher nicht, „naturnahe Aue“ für Bäche ist bisher auch noch nicht vorgesehen. 
Die Zielarten des Fließgewässers werden daher im Kontext mit den angrenzenden 
Ziellandschaften beschrieben. 
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Tabelle 10: räumliche Gliederung für das Zielkonzept  

Gebiets-
Nr 

Gebiets- 
Ziffern 

 Teilgebiet- 
Bezeichnung

Lokale 
Differenzierung

 

GEB_NR GEB_KURZ Teilgebiet TG_Bez LOK_DIFF LOK_DIFF_Bezeichnung  

011 BH 01 - 01 
Waldstandort westl. 
Hasenkrug nördlich der 
„Austraße“ 

011 BH 01 - 02 
Pionierwälder nördlich der 
Brokenlander Au 
(Ökokonto) 

011 BH 01 - 03 
Waldstandort westlich 
Hasenkrug, südl. der 
„Austraße“ 

011 BH 01 - 04 

Niederungsflächen an der 
Brokenlander Au westlich 
von Hasenkrug bis zum 
bachbegleitenden 
Grünland bei Flotthof 

011 BH 01 - 05 
Grünlandflächen auf Sand 
im Norden (Ökokonto) 

011 BH 01 - 06 
Niedermoorwiese in 
Brokstedt, nördlich der 
Brokenlander Au 

011 BH 01 - 07 

Weidelandschaft in 
Hasenkrug südlich der 
Brokenlander Au, im 
Bachtal 

011 BH 01 - 08 

Weidelandschaft in 
Hasenkrug südlich der 
Brokenlander Au, oberhalb 
des Bachtals 

011 BH 01 - 09 
Grünland südlich der 
Wiemersdorfer Au 

011 BH 01 - 10 
Grünland in Hasenkrug 
nördlich der 
Wiemersdorfer Au 

011 BH 01 - 11 
Bachbegleitendes 
Grünland bei Flotthof 
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5.1.1 Wald- /Gehölzlandschaft 

011 BH 01 01 Waldstandort westl. Hasenkrug nördlich der 
„Austraße“ 

  
Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur Lichter Wald, Hudewald 
  
Bestand Bei diesem Waldstandort handelt es sich um einen ehemals von Kiefern 

dominierten Wald, der in jüngerer Zeit zu einem großen Teil eingeschlagen wurde. 
Einige alte Kiefern sind erhalten. 
Im Westen der Fläche ist ein kleiner Bereich an die umgebende Weidelandschaft 
als Schutzzone für die Weidetiere angeschlossen. Baumaufwuchs vorwiegend aus 
Birke und Eberesche ist noch wenig vorhanden. Die Fläche wird größtenteils von 
der Strauchschicht dominiert (Brombeere). 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 
 

 
LRT 

Ziel ist die ungestörte weitere Entwicklung zu einem naturnahen bodensauren 
Eichen-Buchen-Mischwald. Die Waldbildung unter Beweidung ist hier, bei 
entsprechender Gesetzeslage, wünschenswert. Diese Vorgehensweise fördert die 
Bildung warmer, besonnter Waldinnen- und Außensäume, die Lebensräume einer 
reichen Flora und Fauna darstellen. An licht- und wärmebegünstigten Standorten 
entstehen Habitate für Tier- und Pflanzenarten der Wald-Offenland-Übergänge. 
LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
LRT 9190 Alter Bodensaurer Eichenwald mit Quercus robur auf Sandebenen  

Arten Pflanzen- und Tiergruppen des Waldes und der Wald-Offenland-Übergänge: 
Grünspecht, Zauneidechse, Haselmaus , Blindschleichen, Insekten, Spinnen 

Maßnahmen �x Entwicklung eines naturnahen, nicht forstwirtschaftlich genutzten Waldes 
�x Anschluss an die umgebende Weidelandschaft für etwa 10 Jahre (bei 

entsprechender Gesetzeslage), um die Waldbildung zu unterstützen 
(Zurückdrängen der Brombeere/Adlerfarn 

�x Aufkommen der Späten Traubenkirsche bekämpfen 
Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung 

02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 
02.01.05 Waldweide (bei entsprechender Gesetzeslage) 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
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011 BH 01 02 Pionierwälder nördlich der Brokenlander Au 

(Ökokonto) 
  

Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur  
  
Bestand Bei den zwei Waldstandorten handelt es sich um wenige Jahre alte Aufforstungen 

mit verschiedenen standortgerechten Gehölzarten. Die Bäume und Sträucher haben 
eine Höhe von ca. 5 Metern erreicht.  

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 
 

LRT 

Ziel ist die ungestörte weitere Entwicklung der jungen Wälder zu naturnahen 
bodensauren Eichen-Buchen-Mischwäldern. Beide Standorte weisen, bedingt durch 
ihre geringe Größe, einen relativ langen Außensaum zu dem Umland auf, so dass 
der Waldrand als Lebensraum eine bedeutende Rolle einnehmen kann. 
 
LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
LRT 9190 Alter Bodensaurer Eichenwald mit Quercus robur auf Sandebenen  

Arten Pflanzen- und Tiergruppen des Waldes und der Wald-Offenland-Übergänge: 
Grünspecht, Zauneidechse, Haselmaus , Blindschleichen, Insekten, Spinnen 

Maßnahmen �x Entwicklung eines naturnahen, nicht forstwirtschaftlich genutzten Waldes 
�x Ggf. temporärer Anschluss an die umgebende Weidelandschaft (bei 

entsprechender Gesetzeslage), um aufgelockerte Waldstandorte und 
strukturreiche Waldränder zu fördern. 

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung 
02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 
02.01.05 Waldweide (bei entsprechender Gesetzeslage) 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
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011 BH 01 03 Waldstandort westlich Hasenkrug, südl. der 

„Austraße“ 
  

Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur Lichter Wald 
  
Bestand Der lichte Wald wird im westlichen Teil von alten Kiefern dominiert. Auffallend ist 

das reiche Ameisenvorkommen an diesem Standort. Der östliche Bereich besteht 
aus jungen Buchen- und Eichenbeständen. 

Ziele  
Lebensraum 

LRT 
Das langfristige Ziel ist die Entwicklung des Bestandes zu naturnahem Eichen-
Buchenwald bodensauer Standorte. Die alten Kiefernbestände sollten jedoch bis zu 
ihrem natürlichen Abgang Bestand haben, da der Lebensraum derzeit vermutlich 
eine hohe Funktion, insbesondere für spezifische Vogelarten, hat. 
LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
LRT 9190 Alter Bodensaurer Eichenwald mit Quercus robur auf Sandebenen  

Arten Pflanzen- und Tiergruppen des Waldes und der Wald-Offenland-Übergänge: 
Baumfalke, Grünspecht, Zauneidechse, Haselmaus , Blindschleichen, Insekten 
(Ameisen) 

Maßnahmen �x Entwicklung eines naturnahen, nicht forstwirtschaftlich genutzten Waldes 
�x Ggf. temporärer Anschluss an die umgebende Weidelandschaft (bei 

entsprechender Gesetzeslage), um aufgelockerte Waldstandorte und 
strukturreiche Waldränder zu fördern. 

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung 
02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 
02.01.05 Waldweide (bei entsprechender Gesetzeslage) 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
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011 BH 01 11 Bachbegleitendes Grünland bei Flotthof 
  
Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur  
  
Bestand Die Fläche grenzt direkt an die Brokenlander Au, deren Ufer hier mit einem 

Gehölzstreifen bewachsen sind. Teils sind Senken ausgebildet. Das mäßig 
artenreiche Grünland befindet sich auf mineralischem Untergrund. Einige flache 
Senken am Bachufer beleben das Relief. Zu einer benachbarten Aufforstungsfläche 
der SHLF hin wurde ein Knick angelegt. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 
 
 

LRT 

Das Ziel für diese Fläche ist eine Neuwaldbildung. Auf den höher gelegenen 
Bereichen kann sich ein Eichen-Buchenwald entwickeln, in Senken an der Au auch 
ein feuchter Eichenwald. Die Vernässung dieser Bereiche hängt von dem Verlauf 
der weiteren Renaturierungsvorhaben an der Brokenlander Au ab. Für 
Laufverlängerungen und Maßnahmen zur Erhöhung der Fließgewässerdynamik der 
Au können die Flächen in Anspruch genommen werden. Der  neue Wald bildet ein 
wichtiges Trittsteinbiotop für die Arten des Verbundsystems der Brokenlander Au 
und nahe gelegener Feuchtwälder (Brokenlander Gehege). 
LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
LRT 9160 Eichen- und Eichen-Hainbuchen-Wälder 
(*91E0 Auwald)  

Arten Schwarzstorch (VSchRL I) 
Fischotter (FFH-RL IV) 
Biber (FFH-RL IV) 

Maßnahmen �x Entwicklung eines naturnahen, nicht forstwirtschaftlich genutzten Waldes 
Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen 

02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten Naturnahe Aufforstung 
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011 BH 01 04 Niederungsflächen an der Brokenlander Au 

westlich von Hasenkrug bis zum 
bachbegleitenden Grünland bei Flotthof 

  
Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Sumpf-/ Bruchwald 
Struktu r  
  
Bestand Das Tal der Brokenlander Au wird in diesem Teil von mehr oder minder 

ruderalisierten, mäßig artenreichen, meist feuchten Grünlandbeständen 
eingenommen. In einigen Bereichen sind Gebüsche aufgewachsen. 
Die Brokenlander Au wurde im Rahmen der Umsetzung der WRRL bereits teilweise 
renaturiert. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 
 

LRT 

Das langfristige Ziel ist die Entwicklung eines bachbegleitenden Erlen-Eschen-
Auwaldes. Dieser stärkt die Biotopverbundachse der Brokenlander Au, die zurzeit 
zumindest abschnittsweise im Rahmen der Umsetzung der WRRL renaturiert wird. 
Die Bewaldung trägt zur Beruhigung des Lebensraums bei, so dass auch 
störungsempfindliche Arten auftreten können. 
*91E0 Auenwälder mit Schwarz-Erle und Esche 

Arten Schwarzstorch (VSchRL) 
Fischotter (FFH-RL IV) 
Biber (FFH-RL IV) 
Im Bach: Meerneunauge, Bachneunauge (FFH-RL IV) , Meerforelle 
Prachtlibellen 

Maßnahmen �x Weitere Vernässung 
�x Anpflanzung von Arten des Erlen-Eschen-Auwaldes in lockeren Trupps 

�x Duldung eigendynamischer Entwicklung der Brokenlander Au 
Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen 

12.01.01 Wiedervernässung 
15.01 Ungestörte Entwicklung 
15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
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5.1.2 Feuchtgrünland 

011 BH 01 06 Niedermoorwiese in Brokstedt, nördlich der 
Brokenlander Au 

  
Zielebene 1: Offene Landschaft Zielebene 2: Feuchtgrünland 
Struktur  
  
Bestand Die Binsen und seggenreiche Nasswiese ist artenreich ausgebildet. Sie wird zurzeit 

einmal jährlich gemäht. In Randbereichen, auf dem Aushub aus der Brokenlander 
Au, sind teilweise mit Nitrophytenfluren vorhanden. Alte Entwässerungsgäben sind 
noch schwach zu erkennen. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 

Ziel ist der die  Erhaltung der artenreichen Nasswiese durch Mahd. Eine 
größtmögliche Vernässung ist so weit zielführend, dass die Wiese im Spätsommer 
trocken genug für eine Mahd ist. Das Aufkommen einiger bachbegleitender Gehölze 
ist wünschenswert. 

Arten Pflanzen- und Tierarten der Binsen- und seggenreichen Nasswiesen 
Standorttypische Insekten, Spinnen 
Vögel der Sümpfe und Feuchtgebiete: Wachtelkönig (VSchRL I) , Feldschwirl, 
Schlagschwirl, Röhrsänger 

Maßnahmen �x Nutzung mit ein- bis zweischüriger Mahd 
�x Duldung eigendynamischer Entwicklung der Brokenlander Au  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 
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011 BH 01 07 Weidelandschaft in Hasenkrug südlich der 

Brokenlander Au, im Bachtal 
  

Zielebene 1: Offene Landschaft Zielebene 2: Feuchtgrünland 
Struktur  
  
Bestand Das Bachtal der Brokenlander Au zwischen Brokstedt und Hasenkrug ist Teil einer 

extensiven Weidelandschaft, die auch höher gelegene Bereiche auf mineralischen 
Böden umfasst. 
Es wechseln intensiver beweidete Bereiche mit solchen, die seltener von den 
Rindern aufgesucht werden und daher ruderalisiert sind. Der Feuchtegrad variiert 
von nassen, teils quelligen Standorten bis hin zu mäßig trockenen Bereichen. 
Die Bachaue wird zu dem mineralischen Hang hin durch eine kleine Steilkante mit 
altem Baumbewuchs begrenzt. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 

Unter dem aktuellen extensiven Beweidungsmanagement entwickelte sich ein 
artenreiches Feuchtgrünland und mesophiles Grünland in der Bachaue. 
Bachbegleitende Gehölzaufkommen werden in diesem Bereich nicht gefördert, 
jedoch toleriert. 

Arten Pflanzenarten artenreichen Feuchtgrünlands 
Insekten und Spinnen des Feuchtgrünlands 
Vögel des kleinräumigen Feuchtgrünlands und der Hänge, z.B. Braunkehlchen, 
Eisvogel 
Im Bach: Fischotter (FFH-RL IV),  Biber (FFH-RL IV), 
Bachneunauge (FFH-RL IV),  Meerneunauge, Meerforelle, Prachtlibellen 

Maßnahmen �x Fortführung der extensiven, großräumigen Beweidung 
�x Duldung eigendynamischer Entwicklung der Brokenlander Au 

Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 
01.02.03 Beweidung mit Rindern 
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011 BH 01 09 Grünland südlich der Wiemersdorfer Au 

  
Zielebene 1: Offene Landschaft Zielebene 2: Feuchtgrünland 
Struktur Einzelne Bäume 
  
Bestand Das Grünland liegt im Tal der Wiemersdorfer Au zwischen Brokstedt und 

Hasenkrug. Es ist von Entwässerungsgräben durchzogen. In einem Teilbereich 
befindet sich eine Obststreuwiese. Das Grünland ist feucht bis mäßig feucht und 
artenarm ausgebildet. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 

LRT 

Das Ziel ist die Wiederherstellung blüten- und artenreichen Grünlands feuchter bis 
mittlerer Standorte. Eingestreut in dem trockeneren Teilbereich befinden sich einige 
Obstbäume. 
(Evt. 6510 Magere Flachland-Mähwiesen) 

Arten Pflanzenarten artenreichen Feuchtgrünlands 
Insekten und Spinnen des Feuchtgrünlands 
Vögel kleinräumigen Feuchtgrünlands, z.B. Braunkehlchen 

Maßnahmen �x Nutzung mit ein- bis zweischüriger Mahd 
�x Weitest mögliche Vernässung. 

Die Feuchte sollte so eingestellt werden, dass eine Nutzung möglich ist und 
die Obstbäume erhalten bleiben. Ggf. sind hierfür regelbare 
Staueinrichtungen erforderlich. 

Code SH 01.02.01 Mahd, Mähgutabfuhr 

4.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung
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5.1.3 Halboffene Landschaft 

011 BH 01 08 Weidelandschaft in Hasenkrug südlich der 
Brokenlander Au, oberhalb des Bachtals 

  
Zielebene 1: Halboffene Landschaft Zielebene 2: Grünland-geprägtes Halboffenland 
Struktur  
  
Bestand Extensiv von Rindern beweidetes Grünland auf trockenen sandig-lehmigem Boden, 

das verbunden ist mit dem Feuchtgrünland entlang der Brokenlander Au. 
Die Weidelandschaft umschließt an drei Seiten ein Waldstück, das nach dem 
Abholzen standortfremder Bäume in der Entwicklung zu einem Eichen-Buchenwald 
ist. Ein kleiner Teil des Waldes wurde in die Weidelandschaft integriert. Sehr 
vereinzelt kommen Gehölze im Grünland auf. Auf Kuppen kommt bereits eine 
trockene Variante des mesophilen Grünlands mit Anklängen zu Magerrasen vor. 
Die Grenze zum Mineralboden ist an einem kleinen Hang von einem Gehölzstreifen 
mit teils alten Eichen bestanden. Weiterhin liegt ein neu angelegtes Kleingewässer 
in der Weidelandschaft. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 
 
 

LRT 

Ziel ist eine Halboffene Weidelandschaft mit eher offenem Charakter. Neben weiten 
Bereichen ohne Gehölzaufwuchs gibt es lineare alte Baumbestände im Übergang 
zum Feuchtgrünland der Bachaue. Die Vegetation wird von blüten- und 
artenreichem mesophilem Grünland gebildet. Auf besonders trockenen Kuppen 
kommen kleinflächige Trockenrasen vor.  
Neu angelegte Gewässer dienen der Knoblauchkröte als Laichhabitat. Für die 
Zauneidechse werden Erdwälle angelegt. 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
3150 Eutrophe Gewässer  

Arten Insekten, Spinnen struktur- und blütenreichen Grünlands mittlerer Standorte, 
Arten der Gehölz-Offenland-Säume 
Arten der Gewässer 
Neuntöter (VSchRL I) 
Grünspecht 
Zauneidechse (FFH IV) 
Knoblauchkröte (FFH VI)  

Maßnahmen �x Fortsetzung der extensiven Beweidung oder Mähweide. 
�x Gewässer-Neuanlage für die Knoblauchkröte und andere Amphibien 
�x Flaches Abschieben von Oberboden zur Schaffung magerer 

Offenbodenstandorte und Aufschieben des Oberbodens zu kleinen Wällen für 
die Zauneidechse 

�x Neuansiedlung von Zauneidechse und Knoblauchkröte. 
�x Zurückdrängen / Beseitigen der Späten Traubenkirsche 

Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 
01.02.03 Beweidung mit Rindern 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
11.04 Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 
11.03 Artenschutzmaßnahmen "Reptilien" 
12.01.01 Anlage von Kleingewässern 
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5.1.4 Extensivgrünland mittlerer Standorte 

011 BH 01 05 Grünlandflächen auf Sand im Norden 
(Ökokonto) 

  
Zielebene 1: Offene Landschaft Zielebene 2: Extensivgrünland mittlerer Standorte 
Struktur Lichtes Knicknetz, geringes Aufkommen von Bäumen 
  
Bestand Die großflächigen Grünlander auf trockenem, sandig-lehmigen Boden werden im 

nördlichen Bereich als extensive Weidelandschaft genutzt. Im südlichen Bereich hat 
eine Sukzession zu Ruderalfluren mit erstem Gehölzaufkommen begonnen. Das 
Gebiet ist von einem weiten, sehr lückigen Knicknetz durchzogen, die teilweise zu 
alten Baumbeständen aus Eichen und Buchen herangewachsen sind. Die offenen 
Flächen zwischen den Knicks erlauben weiterhin weite Blickbezüge, die für einige 
Vogelarten von Bedeutung sind. In einer Senke im nördlichen Bereich kommt 
artenreiches Feuchtgrünland hinzu. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 
 

LRT 

Ziel ist es, die offene Landschaft mit weiten Blickbezügen zu erhalten. Vereinzelte 
Baumgruppen oder Sträucher beleben das Landschaftsbild und stellen weitere 
Teilhabitate dar. Das Spektrum des Grünlandkomplexes reicht von leicht feuchten 
Senken mit Feuchtgrünlandvegetation bis hin zu Anklängen von Trockenrasen. Die 
Anlage weiterer Kleingewässer bereichert das Gebiet um Pflanzen- und Tierarten, 
die an Gewässer gebunden sind. 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
3150 Eutrophe Gewässer 

Arten Pflanzen und Tierarten magerer Flachland-Mähwiesen 
Neuntöter (VSchRL I) , Rebhuhn 
Knoblauchkröte (FFH IV ) 
Zauneidechse (FFH IV) 

Maßnahmen �x Mahd, Weide und Mähweide,  
�x Management angepassen an die Phänologie der Pflanzenarten 
�x Wiederansiedlung spezifischer Arten z.B. durch Mahdgutübertragung 
�x Ggf. Zurückdrängen der Späten Traubenkirsche 
�x Gewässerneuanlage für Knoblauchkröte und andere Amphibien 

�x Flaches Abschieben von Oberboden zur Schaffung magerer 
Offenbodenstandorte und Aufschieben des Oberbodens zu kleinen Wällen für 
die Zauneidechse 

�x Neuansiedlung von Zauneidechse und Knoblauchkröte auf der Fläche. 
Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.02.02 Nutzung als Mähweide 
11.09 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" 
12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 
12.01.04 Aufbringen von Mähgut anderer Flächen 
11.04 Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 
11.03 Artenschutzmaßnahmen "Reptilien" 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
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011 BH 01 10 Grünland in Hasenkrug nördlich der 

Wiemerdorfer Au 
  

Zielebene 1: offene Landschaft Zielebene 2: Extensivgrünland mittlerer Standorte 
Struktur Grünland mit randlichen Baumgruppen 
  
Bestand Weitläufiges extensiv beweidetes Grünland, welches gemeinsam mit der 

Weidelandschaft an der Brokenlander Au (07, 08) gemanagt wird. Bis auf randliche, 
lichte Baumgruppen und Gebüsche im Übergang zum angrenzenden Wald (03) sind 
weite Blickbezüge möglich. Die Vegetation wird von einer trockenen Ausprägung 
des mesophilen Grünlands mit Anklängen zu Magerrasen gebildet. 

Ziele  
Lebensraum 

 
 

LRT 

Ziel ist die Erhaltung und Optimierung des artenreichen mesophilen Grünlands mit 
Aspekten von Trockenrasen. Weite Blickbezüge ermöglichen die Ansiedlung von 
Wiesenvögeln. Besonnte Kleingewässer bereichern das Gebiet um Lebensräume 
spezifischer Pflanzen- und Tierarten der Gewässer. 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
3150 Eutrophe Gewässer  

Arten Pflanzen des mesophilen Grünlands/Trockenrasen 
Wiesen- und Gehölzvögel: (Feldlerche), Neuntöter (VSchRL I ), Rebhuhn 
Blütenbesuchende Insekten 
Insekten, Spinnen der halboffenen Bodenbereiche 
Pflanzen und Tiere der Gewässer 
Knoblauchkröte (FFH IV) 
Zauneidechse (FFH IV) 

Maßnahmen �x extensive Nutzung zur Mahd und als Weide oder Mähweide 
�x Gewässerneuanlage für Knoblauchkröte und andere Amphibien 
�x Flaches Abschieben von Oberboden zur Schaffung magerer 

Offenbodenstandorte und Aufschieben des Oberbodens zu kleinen Wällen für 
die Zauneidechse 

�x Neuansiedlung von Zauneidechse und Knoblauchkröte auf der Fläche. 
Code SH 01.02 Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.02.03 Beweidung mit Rindern 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 
11.04 Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 
11.03 Artenschutzmaßnahmen "Reptilien" 

 
 
 



Zielkonzept 

GFN mbH 2014: SLEP „Brokenlander Au“ (022) 22 

 

Tabelle 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Zielebene 1 
 

Zielebene 2 Ziele 
LRT / Biotoptypen 

Ziele 
Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald-/ 
Gehölzlandschaft 

Standortgerechter 
Laubwald 

LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
LRT 9160 Eichen- und Eichen-
Hainbuchen-Wald 
LRT 9190 Alter Bodensaurer 
Eichenwald  

Arten der Wälder und Wald-Offenland-Übergänge, z.B.: 
Baumfalke, Grünspecht, Zauneidechse (FFH IV) , 
Haselmaus (FFH II),  Blindschleiche, Insekten (Ameisen), 
Spinnen; Pflanzen trockener Ruderalfluren 
Schwarzstorch (VSchRL I) 

Sumpf-/ Bruchwald *91E0 Auenwälder mit Schwarz-Erle 
und Esche 
3260 Fließgewässer 

Schwarzstorch (VSchRL I), Fischotter (FFH-RL IV) 
Biber (FFH-RL IV) 
Bachneunauge (FFH-RL IV) , Meerneunauge, Meerforelle 
Prachtlibellen 

Offene 
Landschaft 

Extensivgrünland 
mittlerer Standorte 

Arten- und blütenreiches Grünland 
unterschiedlichen Feuchtegrades 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
3150 Eutrophe Gewässer 
3260 Fließgewässer 

Pflanzen und Tierarten magerer Flachland-Mähwiesen 
Pflanzen und Tierarten eutropher Kleingewässer 
Neuntöter (VSchRL I) , Rebhuhn, Feldlerche 
Knoblauchkröte (FFH IV),  Zauneidechse (FFH IV) 
Im Bach: Fischotter (FFH-RL IV) 
Biber (FFH-RL IV) 
Bachneunauge (FFH-RL IV) , Meerneunauge, Meerforelle 
Prachtlibellen 

Feuchtgrünland Artenreiche, binsen- und seggenreiche 
Nasswiese 
3260 Fließgewässer  

Pflanzen- und Tierarten der Binsen- und seggenreichen 
Nasswiesen 
Standorttypische Insekten, Spinnen 
Vögel der Sümpfe und Feuchtgebiete: 
Wachtelkönig (VSchRL I) , Feldschwirl, Schlagschwirl, 
Rohrsänger 
Im Bach: Fischotter (FFH-RL IV) 
Biber (FFH-RL IV) 
Bachneunauge (FFH-RL IV) , Meerneunauge, Meerforelle 
Prachtlibellen 
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Zielebene 1 
 

Zielebene 2 Ziele 
LRT / Biotoptypen 

Ziele 
Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Halboffene 
Landschaft 

Grünland-geprägtes 
Halboffenland 

Arten- und Blütenreiches Grünland 
mittlerer Standorte mit geringem 
Gehölzaufkommen und einigen 
Kleingewässern 
(6510 Magere Flachland-Mähwiesen) 
3150 Eutrophe Gewässer  

Insekten, Spinnen struktur- und blütenreichen Grünlands 
mittlerer Standorte, 
Arten der Wald-Offenland-Säume 
Pflanzen- und Tierarten der Gewässer 
Neuntöter (VSchRL I) 
Grünspecht 
Haselmaus 
Zauneidechse (FFH IV) 
Knoblauchkröte (FFH VI)  

Natura 2000 LRT und Arten: fett gedruckt  
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Den bewirtschafteten Flächen des Stiftungslandes kommt eine Bedeutung für die 
Versorgung mit landwirtschaftlichen Produkten zu. Auf den Flächen der Weidelandschaften 
wird hochwertiges Fleisch aus der Haltung von Robustrindern produziert. 
Die bewaldeten Flächen sind aus der Nutzung genommen und liefern daher keine Produkte. 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Die Regulationsdienstleistungen sind in allen Bereichen hoch einzustufen. 
Es wurden und werden Wälder entwickelt, die als CO²-Senke fungieren. Eine 
wünschenswerte weitere Vernässung des Bachtals im Zuge der Renaturierung der 
Brokenlander Au kann auch kann ebenso hierzu beitragen. 
Insgesamt hat das Gebiet durch seine Naturnähe oder extensive Nutzung eine hohe 
Funktion für die lokale Regulierung von Klima-, Luft-, Boden- und Wasserverhältnissen. 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Die Brokenlander Au fließt auf weiten Strecken durch Wälder oder landwirtschaftlich 
genutzte Flächen ohne Randbebauung. Sie bietet daher einen Aspekt von hoher Ästhetik. 
Die teilweise angrenzende extensive Weide mit Robustrindern trägt zu dem Erlebnis einer 
naturnahen Landschaft bei. Die Wälder haben einen hohen Erholungswert und bereichern 
ggf. durch ihr Einbeziehen in die Weidlandschaft den Aspekt einer wenig berührten 
Landschaft mit unterschiedlichen Lebensräumen. Teilweise ist das Stiftungsland durch einen 
Weg erlebbar. 
Andere Bereiche sind weitgehend störungsfrei und haben daher eine große Bedeutung für 
störungsempfindliche Arten, die hier einen Rückzugsraum finden. 
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Tabelle 12: Ziele - Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Landschaftstyp 

Ziel 
Versorgungsdienstleistungen 

Ziel 
Regulationsdienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle Dienstleistungen 

Zielebene 1 Zielebene 2    
Wald-
/Gehölzlandschaft 

Standortgerechter 
Laubwald 

�x keine • Lokale Klimaregulierung 
• Grundwasserneubildung 
• Luftqualitätsregulierung 
• Erosionsregulierung 
• Nährstoffregulierung 
• Wasserreinigung 
• CO²-Senke 

• Landschaftsästhetik und 
Inspiration: 
Sehr hoch durch ein weitgehend 
unvebautes Bachtal und weiten 
Blickbezügen in der 
angrenzenden Weidelandschaft, 

• Erholung und Tourismus: 
Fahrrad-, Reit- und 
Wanderwege sind teilweise 
vorhanden. 

• Bildung: 
Erfahrung von historischen 

landwirtschaftlichen 
Nutzungsformen 
(Weidegrünland ggf. mit 
Waldweide). 

• Intrinsischer Wert der 
Biodiversität: 
Vorkommen typischer und 
gefährdeter Tier- und 
Pflanzenarten der 
verschiedenen Gewässer-, 
Offenland- und 
Waldlebensräume 

Sumpf-Bruchwald 

Offene Landschaft Extensivgrünland 
mittlerer Standorte 

• Produktion hochwertiger 
Nahrungsmittel (Fleisch und 
Tierprodukte), bzw. 
hochwertigen Mahdguts 

Feuchtgrünland 

Halboffene 
Landschaft 

Grünland-geprägtes 
Halboffenland 

�x Produktion hochwertiger 
Nahrungsmittel (Fleisch und 
Tierprodukte), bzw. 
hochwertigen Mahdguts 
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6 Projektideen 

�x Fortsetzung der Bach-Renaturierung 

�x Entwicklung von bachbegleitendem Auwald 

�x Gewässeranlagen für die Knoblauchkröte  

�x Schaffung von Vernetzungsstrukturen für Haselmaus 

�x Aufschieben von Oberboden zu Wällen, Schaffung von Magerstandorten und 
Strukturen für die Zauneidechse 

�x Förderung von „Wertgrünland“ (Magerrasen, z.B. Saatgutübertragung) 

�x Neuwaldbildung auf sandigen Mineralböden mit lockeren Innen- und Außensäumen 

 
 

7 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 
 

�x „Wertgrünland“, ggf. nach Saatgutübertagung 

�x Ggf. Knoblauch-Kröte/Zauneidechse 

�x Ggf. Störungsempfindliche Brutvögel 

�x Ggf. Fischotter 

�x Ggf. Biber 

 
 

8 Zusammenfassung 

Für das Stiftungsland „Brokenlander Au / Hasenkrug“ wurde ein Leitbild, in Abstimmung mit 
dem LLUR, erstellt, das die naturräumlichen Potenziale und Charakteristika des Raumes 
sowie die naturschutzrechtlichen Vorgaben integriert.  
Für die Flächen der Stiftung Naturschutz wurden aus dem Leitbild heraus Ziellandschaften 
und Zielarten-(gilden) vorgeschlagen. Des Weiteren wurden Projektideen – insbesondere 
zum Artenschutz - formuliert, die sich in diesem Stiftungsland umsetzen ließen. 
Das Gebiet umfasst Niedermoorflächen im Tal der Brokenlander Au sowie anschließende 
teils weiträumige Wald- und Grünlandflächen auf Mineralböden. 
Für den Talraum wird in weiten Teilen eine Entwicklung zum Au- oder Bruchwald empfohlen. 
Dieser eignet sich insbesondere als Lebensraum und Verbundachse für 
störungsempfindliche Arten wie den Schwarzstorch oder den Fischotter. 
Die Brokenlander Au wird bereits in Teilen im Rahmen der Umsetzung der 
Wasserrahmenrichtlinie renaturiert. 
Die das Bachtal umgebenden Geestbereiche werden zu einem Mosaik aus Wäldern, 
halboffenen Weidelandschaften sowie Grünländern entsprechend der Definition des FFH-
Lebensraumtyps „6510 Magere Flachlandmähwiesen“ entwickelt. 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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FFH-LRT
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